
für den frieden in Berlin

Bild oben: Kurz vor der Volksbefragung veranstalteten die Sportler 
Berlins einen Sternlauf. Junge Sportler und Sportlerinnen im Sport­
dreß, auf dem das „Ja" aufgeheftet war, durchlaufen irt großen 
Stafetten die Stadt. Dieser Lauf endete mit einer Kundgebung am 
Alexanderplatz.
Bild oben rechts.- Die 2eitungsfahrer der demokratischen Fresse, jeder 
behängt mit einem Plakat, das zur Abgabe der ,,Ja"-Stimme autrutt, 
durchfuhren in großen Gruppen die Stadt.
Bild «echts: Die Lehrlinge der Lehrwerkstatt des WMW Ausbildung*- 
werkes Chemnitz-Siegmar werben durch kleine selbstangefertigte 
Modelle unter den Belegschaftsmitgliedern für den Frieden.
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Termin für cSt Ausgestaltung 30. April 1951. 
а Plastisch* Darstellung „Unser Funfjohrpton", vmontwortfkh-, Коведе Sänger, Termin 30. April 195 
9. Anfertigung von 30 HauswandztHungen, verantwortlich, FreundsthaftsMerin und Pionier*.

Ій Einführung eines fr*fw№gen Sparpfennig* pro Woche, um westdeutschen Freunden diв Teänakm 
fettspieien tu ermöglichen.

•ff, Dos Kollegium verpflichtet sich, in d*n Monaten April bk August der TDJ-OrHgrvppe 350 DM

Hebung des »huwtBchoWidtMM Niveaus dmr Schssi«

Wir fordern hierdurch die Kreisleitung Chemnitz öffentlich 
auf, in „Neuer WegM darüber zu berichten, was sie bis jetzt 
unternommen hat, um den Beschluß des Zentralkomitees über 
MDie nächsten Aufgaben der allgemeinbildenden Schule* verwirk­
lichen zu helfen. (Der Beschluß wurde am 17. Februar 1951 tn 
„Neues Deutschland" ab gedruckt.)

Beispiele 
guter Sichtwerbi


